
EINZIGARTIGE KULTURREISEZIELE 





4 , %d 

R 1 m E  TOD! TEUFEL? 
Q&WZVONStOGlNG€N U M  DIE M R M A T I Q N  I 

lie über 1025-jährige Stadt Al- Franz von Sickingen (1481- 
enburg, einstige Reichsstadt und eine der schillerndsten Ge 
:ursächsische Residenz, präsentiert der Schwelle zur Neuzeit, 
{on Mai 2015 bis November 2017 Fehden in bisher unbekan 
m Residenzschloss die Ausstellung maß und betrat damit die Buhne dedl 
.Georg Spalatin - Luthers Wegge- großen Politik. Er förderte die Hu- 
ahrte in Altenburg". manisten und die neuen religiösen 
Zahlreiche Dokumente, kuncthand- Ideen: Sickingens Ebernb 
verkliche Kostbarkeiten, aber auch so zu einem frühen Zentrum 
4l ttagsgegenstände und die virtuelle formation. 
Iekonstruktion seines Hauses geben Die große SonderausstqlJ~.. :: d ~ ,  
5nen auf~chlussreichen Einblick in Landesmuseums Mainz %&t '&fn 
jie bis heute eher unbekannte Le- Einfluss der Ritterschaft auf di 
ienswelt des Georg Cpalatin. So wird Reformation. Thematisiert we 
Ion dem 1484 im fränkischen Spalt 9 Sickingens Aufstieg zum Anführe 
geborenen kurfürstlich-sächsischen ,:Y Ritterschaff und deren Leb 
)rinzenerzieher, Diplomaten, Ge- Luthers AuRritt vor Kaiser und 
ieimsekretar, Theologen und Refor- in Worrns, die Vielfalt der adligeri. 
nator behauptet, er sei maßgeblich Reformation im Reich und in Europri 
in der Verbringung Martin Luthers sowie die Stilisierung des Franz voe 
iuf die Wartburg beteiligt gewesen. Sickingen zum Helden bis in die Ge- 
:r spielte im Verhältnis Luthers zum .,-. genwart. 
;ächsischen Kurfürsten die zentm- >: Die kuiturhistorische Ausstellun 
e Rolle. Ab 1525 lebte und wirkte sentiert eine Vielzahl hochka 
>eorg Spalatin überwiegend in Alten- Leihgaben und bisher selten g 
lurg und nahm als Pfarrer und Super- eindruckliche Objekte. Die 
ntendent nachhaltigen Einfluss auf reichen von Albrecht Dürer, Lucat. 
i ie  Entwicklung der Stadt und den Cmnaeh d, Ä. und Hans Schaufelin bik 
Jerlauf der Reformation. Erleben Sie 2u $ebald Beham, Prunkharnischft; 
~ußerdem die historische Altstadt mit Gern%&, Grafiken, Flugblätter, Me? 
hren verwinkelten Straßen, Gassen dailien sowie seltene TurnierbüchM? 
ind Märkten sowie einer Vielzahl be- und Fehdebriefe ermöglich 
nerkenswerter Gebäude und Kirchen aufregende und von Umbrü 
31s eine Reise zu authentischen Wir- prägte Epoche des ausgehen 
cungcstätten Georg Spalatins. telalters nachzuerleber 



m 
MERSEBURG , HALLE (SAALE) , SPEYER I 

I ' MERSEBURG 1 





1 MANNHEIM 

I stellungsstandort dar. 
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1 Aussteltungsorte: 

I Museum am Dom Trier 
i Rheinisches Landesmuseum 
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SCHLOSS WERNSDORF 

LuWfs E l t r n u s  
M&n Lotet WW SM zeit seines 
Lebens ab , M @ W d d W  Kind". Weni- 
ge Monate na& seiner Geburt in Eide 
ben zog die Familie nach MansfeWI W 
Vater Hans W a r  als Wttenmebker 
arhikte. W v w h c h t e  Luthehsei- 
na Kindheit W-&gmd - 13 JaWb 
sein Leben ptägbkn, In Merns@W* 
suchte er die Sch*, hier I e w  Sebnib. 
Verwandten und enge Fmnd$;i8 Met 
whmeckten ihm Wein, d$$3#b 
und das Essen besser als in 
berg. Kun: In Flamfe1d f ü h b  
sich zu Hause. 
Zum Anwesen der Wmlle geMr&m' 
ursprünglich ein gmks sw 
wie wirMi&-. UM stal= gc 
sich um dnen Innenhof gruppbtm. 
Das hlstorlsdie Ekmhws wuw 
durcti einen m o d e r n  #usam$mi- 
bau ergänzt und 2014 ab M u s e u m  
eröffnet. In der 4ussbHung ,I& bh 
ein Mansfeldisch Und" werden m- 

(@logIsche Funds pr&mtM, die den 
"~hbensstand dw F m M  eines wohl- 
habenden Hmmm d & u m  
U m .  Anhand det€qma€za 
whnstwleren, W* bi IUhm m 
Fest- und Fastcmkhgen "auf'den T i  
kam und wumlt der s ~ ^ R & m a t -  
or als Kind spiekern Uk Aimteh 
thematisiert auserdem &+@ws d 
,;F& und die ~riimrnigk& h 5pWmiP* 
I l a t k r s .  
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KULT'UREUES ERBE 

8 ERLEBEN SIE MAGISCHE MOMENTE 
mit '-- iiulturellen Erbe in Rheinland-Pfalz 

PFÄLZER BURCENLANDSCHAFT 
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